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Mein Freund, die SBB, dem Volk gehörig, nein gehörend, drückt vor allen Dingen,
wenn's um den schnöden Mammon geht, der Bremsklotz oder -schuh.
Und wenn die Welt voll Staatsbeamter wär', es muh ihr doch gelingen,
die Mittel, die ihr ständig fehlen, mit noch neuern Mitteln einzubringen.
Man schafft den Zuschlag ab, dafür schlägt man die Preise auf und kräftig zu.

Die PTT macht auf der andern Seite jährlich einen fetten Reingewinn,
und trotzdem wird auch hier die Taxerhöhung allen Emsts erwogen.
Dafj diese Mehreinnahmen nicht der PTT zugute kommen sollen, isf ein Widersinn.
Sie werden nämlich indirekterweise, wenn ich richtig unterrichtet bin,
von unsrer Bundeskasse, welche gern an fremden Brüsten saugt, ganz einfach aufgesogen.

Du fragst mich, wie wir Schweizer eigentlich zu Ruhland stünden.
Ganz einfach, Adalbert: wir stehn dazu. Zu allem. Weil es Freien immer frei stand,
zu sagen, was sie von der Politik im In- und Ausland denken, und so finden
wir reichlich komisch alle Balkan-Beistandspakte, die aus guten Gründen
so und nichf anders heifjen, weil der Russ bei jedem Pakt dahinter und dabeistand.

Dafj einer hoch in St. Moritz das schöne Flaggentuch der Winterspiele stahl,
das teilte ich Dir letzte Woche ganz am Ende noch schnell mit.
Der Diebstahl war den guten Organi- und schlechten Improvisatoren sehr fatal.
Doch hoffe ich, der Dieb entschließe sich, das feine Tuch einmal
nach Hollywood zu schicken, wo man ja seit je an guten Stoffen Mangel litt.

Wir Schweizer sind dafür bekannt, dah wir in mancher Hinsicht viel vertragen.
Doch seit der Nidel wieder frei ist, kommt es, wie es eben kommen muh:
Der Bundesrat gestattet uns, gleich literweise wieder Schaum zu schlagen,
und schlagend sind denn auch die Folgen: männiglich verdirbt sich seinen Magen.
Von dieser Sache abgesehen sind wir nach wie vor verträglich Herzlichst Dein

Die Devisensperre England-Schweiz wird auf den Monat Mai erleichtert.
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